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Für die Amtsstunden am MO, DI, 
FR und Samstag ist der Zugang 
zum Gemeindezentrum mittels 
Glocke am hinteren Eingang vor-
gesehen.

Liebe Oberalmerinnen,
liebe Oberalmer,

Gemeinsam dürfen wir uns auf Sommer, Sonne, Urlaub und Schulferien sowie auf 
ein abwechslungsreiches Sommerprogramm in der Gemeinde freuen. Wie bereits im 
letzten Jahr wird auch in diesem Jahr das „Salzburger Straßentheater“ am Gemein-
devorplatz gastieren und zu einem Theatererlebnis der besonderen Art beitragen. 
Das „Oberalmer Schlossfest“ am Winklhof wird sich in einer Neuauflage präsentie-
ren. In der letzten Ferienwoche wird gemeinsam mit der „Theaterschachtl Hallein“ 
(Manuela und Michl Widmer) die „2. Oberalmer Kinderzirkuswoche“ (Einradfahren, 
Zaubern, Jonglieren & Laufkugel, Clownerie & komisches Orchester) angeboten. 
Sie, Ihre Familie, Freunde und Bekannten sind herzlich eingeladen bei den Ver-
anstaltungen teilzunehmen. Weitere Veranstaltungshinweise entnehmen Sie bitte 
dem Veranstaltungskalender in dieser Ausgabe. In diesem Zusammenhang darf 
ich mich bei den Ortsvereinen, der „Kulturwerkstätte Oberalm“, dem „Oberalmer 
Kulturstammtisch“ stellvertretend für die vielen fleißigen Hände bedanken, deren 
Ideen, Initiativen und kulturelles Engagement für unseren Ort maßgeblich und bei-
spielhaft sind. 

Bevor Sie sich nun der Berichterstattung im Blattinneren widmen, möchte ich Ihnen 
die Artikel zur Verkehrssicherheit besonders ans Herz legen und Sie nicht nur um Ihr 
Verständnis, sondern auch um Ihre geschätzte Beachtung bitten. Der Schutzweg-
polizei sei an dieser Stelle nochmals recht herzlich für das großartige Engagement 
rund um die Schulwegsicherheit gedankt.

Ich wünsche Ihnen allen erholsame und sonnige Urlaubstage im Kreise Ihrer Fami-
lie und Bekannten sowie speziell den Kindern viel Vergnügen in den Sommerferien, 
damit sie wieder genügend Kräfte für das kommende Schuljahr sammeln können. 
Allen, die mit einer Nachprüfung zu kämpfen haben, drücke ich selbstverständlich 
ganz fest die Daumen! 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr 

Dr. G. Dürnberger
Bürgermeister 

Amtsstunden des 
Bürgermeisters
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Geburten
• Larissa

Dr.rer.nat.Pfefferkorn-
Tschaler Sonja u. Dr.iur. 
Tschaler Thomas  

• Michael
Martina u. Konrad 
Lindenthaler

• Predrag
Nedo u. Milanka Ga-
govic 

• Laura
 Rieder Jasmin u. Kron- 
 steiner Alois   

• Hanna
 Sonja u. Felix Krispler

• Frederik Juri
 DI (FH) Peters Karin u.  
 Hofrichter Joachim

• Maja u. Marija
 Danijela u. Goran   
 Simeunovic

• Edvin
 Marizela u. Irfan 
 Salihovic

• Onur
 Gözde u. Ferit Metin

Der Bürgermeister gra-
tuliert den Eltern zum 
freudigen Ereignis recht 
herzlich!

Hochzeitsjubiläen 
Goldene Hochzeit feiern
• Rieger Cäcilia u. Albert

Am Sonntag, 20. April 2008 fand die all-
jährliche traditionelle Florianifeier der Frei-
willigen Feuerwehr Oberalm statt. Nach 
der von Pfarrer Ägidius Außerhofer zele-
brierten und von der Trachtenmusikkapel-
le Oberalm musikalisch umrahmten Fest-
messe in der Pfarrkirche Oberalm wurde 
aller verstorbenen Feuerwehrkameraden 
beim Kriegerdenkmal gedacht und ein 
Kranz niedergelegt. Anschließend stand 
der Festakt beim Schrannentisch auf dem 
Programm, wo Ortsfeuerwehrkomman-
dant HBI Alois Bernhaupt der Oberalmer 
Bevölkerung in Anwesenheit von zahl-
reichen Ehrengästen den Leistungsbericht 
des Jahres 2007 präsentierte. Zu 61 Ein-
sätzen mussten die Kräfte der Freiwilligen 
Feuerwehr Oberalm im vergangenen Jahr 
ausrücken. Zum Einsatzspektrum zählten 
unter anderem die Behebung von zahl-
reichen Sturmschäden nach „Kyrill“, die 
Bekämpfung von Kleinbränden, einigen 
Fahrzeugbergungen, so genannten „In-
sekteneinsätzen“, einer Suchaktion nach 
einer vermissten Person, sonstigen tech-
nischen Hilfeleistungen und einiges ande-
re mehr. Für Aus- und Weiterbildung wur-
den im abgelaufenen Jahr beinahe 5000 
Stunden aufgewendet. Insgesamt wurden 
von der Freiwilligen Feuerwehr Oberalm 
und dem Löschzug Wiestal im Jahr 2007 

Florianifeier

i.B. HBI Bernhaupt Alois, Schönegger Susanne, Katja Fertl und Bgm.Dr. Dürnberger

mehr als 11000 freiwillige und unentgelt-
liche Stunden zum Wohle der Bevölkerung 
geleistet. Im Rahmen dieser Veranstal-
tung konnten wieder einige Feuerwehr-
kameraden befördert bzw. ausgezeichnet 
werden. Beförderungen: zum Hauptfeuer-
wehrmann (HFm OFm Thomas Radauer, 
zum Löschmeister der Mannschaft (Lm/
Ma) HFm Horst Möschl, zum Verwalter (V) 
Fm Johannes Winkler, zum Hauptverwalter 
(HV) OV Alexander Walkner (Wiestal), zum 
Löschmeister als Gruppenkommandant 
(Lm) Lm/Ma Josef Rehrl (Wiestal), zum 
Löschmeister als Gruppenkommandant 
(Lm) V Christian Klappacher, zum Haupt-
löschmeister (HLm) OLm Herbert Höllba-
cher. Neben zahlreichen Auszeichnungen 
für Kameraden, welche 25, 40, 50 oder 
60 Jahre Mitglied in der Freiwilligen Feu-
erwehr Oberalm sind, erhielten noch HFm 
Christof Reitinger die Verdienstmedaille 
und OBI Anton Bernegger bzw. OBm Wal-
ter Seiwald das Verdienstzeichen 3. Stufe 
des Landesfeuerwehrverbandes Salzburg. 
Amtsleiter Leopold Ernstbrunner erhielt 
von der Freiwilligen Feuerwehr Oberalm 
als Dank für die langjährige gute Zusam-
menarbeit und Unterstützung ein Ehren-
präsent (Holzfigur „Heiliger Florian“). Im 
Anschluss daran konnten der Bevölkerung 
von Oberalm erstmals Feuerwehr-Marke-
tenderinnen (Susanne Schönegger, Katja 
Fertl) vorgestellt werden. Für die zur Ver-
fügungstellung eines Schnapsfasses und 
der Stamperl gilt dem Sponsor, Bürgermei-
ster Dr. Gerald Dürnberger, ein besonderer 
Dank. Nach den Grußworten unseres Be-
zirksfeuerwehrkommandanten OBR Anton 
Schinnerl fand zum Abschluss des feier-
lichen Aktes am Schrannentisch die Fest-
rede unseres Bürgermeisters Dr. Gerald 
Dürnberger statt. Mit dem Abspielen der 
Landeshymne, den Vorbeimarsch an den 
Ehrengästen und den Fahnenmarsch vor 
dem Gasthof Angerer wurde dann der offi-
zielle Teil unserer Florianifeier beendet.

Eheschließungen
• Mag. Christine Ein-  
 berger u. Mag. Markus  
 Kreuzhuber

• Christine Paulik u. Tho- 
 mas Seidl

• Kerstin Lutje u. Martin  
 Michelic   

• Manuela Reindl u. Ste - 
 fan Gimpl

• Elisabeth Huber u.   
 Gerhard Höllbacher

• Klaudija Sanjta u. Pre  
 drag Bozic

• Atac Rabia u. Gün Haci

• Monika Haslauer u.   
 Dambauer Florian

Der Bürgermeister gratu-
liert recht herzlich!

Kinderspielplatz
Ende Mai wurde der Kinderspielplatz 
zusätzlich zu den bestehenden Ein-
richtungen mit Spielgeräten für Klein-
kinder ausgestattet. Diese Maßnahme 
gewährleistet nunmehr auch ein spe-
zielles Angebot für kleine Spielplatz-
besucher. 

In diesem Zusammenhang ersuchen 
wir Sie nochmals uns bei unseren Be-
mühen um Reinhaltung dieser öffent-
lichen Einrichtung zu unterstützen! 

Bild MG Oberalm
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Eiserne Hochzeit feiern
• Wegscheider Elisa- 
 beth u. Rudolf

Der Bürgermeister gratu-
liert recht herzlich!

Geburtstage Juni - Aug.
Zum 70. Geburtstag 
• Dr. phil.Sallaberger

Johann

• Moik Karl

• Winkler Maria

• Walkner Josef

• König Gertraud

• Mag. Hanusch Do- 
 rothea

Zum 75. Geburtstag 
• Wiener Johann

• Putz Franz

• Huber Margarethe

• Schernthaner Willibald

• Moser Martha

• Hagenauer Marianne

• Höllbacher Rosina

Zum 80. Geburtstag 
• Silbergasser Josef

Zum 85. Geburtstag
• Gfrerer Elisabeth

• Takatsch Josef

• Dr. Aigner Othmar

• Döllerer Josef

• Aichinger Maria

• Holzer Ruperta

• Winkler Ida
• Sinnreich Margarete

Zum 90. Geburtstag
• Scheinecker Maria

• Rehrl Michaela

• Domann Margarete

Zum 95. Geburtstag
• Reeb Johann

• Haas Ivo

Zum 100. Geburtstag
• Dr. Mannlicher Edith

Der Bürgermeister gratu-
liert recht herzlich!

Die Raiffeisenbank Oberalm-Puch prä-
mierte die besten Schülerzeichnungen: Im 
Rahmen des 38. Raiffeisen Jugendwett-
bewerbes zum Thema „Sport verbindet“ 
wurden von der Raiffeisenbank Oberalm 
die jeweils 3 besten Malarbeiten pro Klas-
se der Volksschule Oberalm ausgezeich-
net und schöne Sachpreise an die sichtlich 
erfreuten SchülerInnen übergeben. Frau 
Dir. Christine Seiwald betonte in ihrer Be-
grüßungsansprache die gute Zusammen-
arbeit mit der örtlichen Raiffeisenbank 
und zeigte sich von den vielen Zeichen-
talenten sehr beeindruckt. Die jeweils 
Erstplazierten pro Klasse: VSKL: Spindler 
Elena; 1a: Özcelik Elif; 1b: Poick Sabri-
na; 2a: Kirschnek Philip; 2b: Seidl Julia; 
3a:Posselt Tobias; 3b: Jankovic Dajana; 
4a: Hanusch Hannah; 4b: Orascanin Sejla.

Heimat Oberalm

i.B.VS Dir. Christine Seiwald und Dietmar Haslauer (RAIKA)i.B.  Projektabschluss / Stanzer Günter

Raika Wettbewerb

2 Jahre lang haben sich BewohnerInnen 
von Oberalm mit dem Thema Heimat im 
Allgemeinen und mit ihrer Heimatgemein-
de im Speziellen auseinandergesetzt. 
Günter Berger, Franz Gessl, Mag. Christa 
Hassfurther, Christine und Walter Kar-
nutsch, Josef Peller, Matthäus Seidl, Jo-
hann Walkner und Norbert Zuckerstätter 
zeigten Anfang April die Ergebnisse ihrer 
sehr persönlichen Zugangsweise zum sehr 
komplexen und ambivalenten Thema. Die 
zahlreichen Besucher konnten sich ein 
Wochenende lang in der Aula der Volks-
schule von der Vielfalt und Ernsthaftigkeit 
der ausgestellten Beiträge überzeugen. 
In langen und anregenden Gesprächen 
wurden Erfahrungen ausgetauscht, Ver-
gangenes erzählt und vielleicht Neues an-
gedacht. Projektleiter: Günter Stanzer

Schulische Nachmittagsbetreuung „uno“

Für das Schuljahr 2008/09 haben sich 
insgesamt 35 Kinder in der „uno“ ange-
meldet. Dieser Umstand ist einerseits 
auf das professionelle Angebot sowie 
andererseits auf den Umstand zurückzu-
führen, dass Familien vermehrt auf eine 
Nachmittagsbetreuung ihrer Schulkinder 
angewiesen sind. Wenn auch in den 
letzten beiden Jahren die Abmeldungen 
so gut als möglich berücksichtigt wer-
den konnten, so ist es ab dem Schuljahr 
2008/09 nicht mehr möglich den massiv 
steigenden Betreuungsbedarf durch eine 
Gruppe (max. 16 Kinder) allein abzude-

cken. Die Gemeindevertretung hat sich in 
ihrer Sitzung am 24.04.2008 mit dieser 
Problematik auseinandergesetzt und ein-
stimmig die Erweiterung des Stellenplanes 
für die „uno“ beschlossen. Das notwendige 
Raumangebot wurde mit der Adaptierung 
der Räumlichkeiten bereits im Jahr 2007 
geschaffen. Insgesamt stehen damit 8 
zusätzliche Betreuungsplätze zur Verfü-
gung. Die Gemeinde Oberalm bekennt 
sich mit dieser freiwilligen Einrichtung zu 
einer umfassenden pädagogischen Be-
treuung der Kinder im Sinne einer maß-
gerechten Unterstützung der Familien.

Karl Moik
Der bekannte Entertainer und Moderator des 
Musikantenstadl Karl Moik feierte dieser Tage 
in Oberalm seinen 70. Geburtstag. Die Markt-
gemeinde hat sich als Gratulant eingestellt und 
Herrn Karl Moik für seinen weiteren Lebensweg 
die besten Wünsche überbracht. Gesundheit, 
Glück und Schaffenskraft sollen den Jubilar 
weiterhin auf seinem Lebensweg begleiten. 
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Anlässlich der diesjährigen Florianifeier der 
FF Oberalm übergaben Dir. Christian Wal-
linger und Obmann Stefan Gimpl von der 
Raiffeisenbank Oberalm einen namhaften 
Betrag zum Ankauf eines Fahnenschrankes 
für das Oberalmer Feuerwehrhaus. Orts-
feuerwehrkommandant HBI Alois Bern-
haupt bedankte sich bei der Raiffeisenbank 
Oberalm für die großzügige Unterstützung 
und verwies auf die gute Zusammen-
arbeit mit der örtlichen Raiffeisenbank. 
Unser Foto zeigt die Übergabe vor dem 
neuen Fahnenschrank im Feuerwehrhaus. 
v.l.n.r.: OFK Alois Bernhaupt, Dir. Chri-
stian Wallinger und Obmann Stefan Gimpl

Fahnenschrank

Foto: FF Oberalm

Orgelkonzerte
• 17.06.2008 - 19:30 Uhr
Konzert für Trom-
pete und Orgel
•18.06.2008 - 20:00 Uhr 
Konzert für Chor, Solisten, 
Orchester und Orgel; Kir-
chenchor Oberalm, Kir-
chenorchester Oberalm
• 20.06.2008 - 19:30 Uhr 
Konzert für Gesang, Block-
fllötenquartett u. Orgel
• 25.06.2008 - 19:30 Uhr  
2. Orgelkonzert mit Mar-
kus Stepanek, Kuchl
• 19.10.2008 - 19:30 Uhr 
3. Orgelkonzert mit Prof. 
Edgar Krapp, München
• 09.11.2008 - 19:30 Uhr
4. Orgelkonzert mit Bern-
hard Gfrerer, Salzburg.

Holzheizungen - Bonus
400,-EUR für Stückholz- u. 
Hackschnitzelheizungen und 
800,- EUR für Pelletsheizungen 
beträgt die neue „Förderaktion 
Holzheizungen“ des Klima-und 
Energiefonds der österrei-
chischen Bundesregierung. Di-
ese Förderung wird zusätzlich 
zu den bestehenden Landes-
förderungen gewährt. Voraus-
setzung für die Förderung: 1. 
Gefördert werden Holzzentral-
heizungen mit einer Leistung 
von max. 50 kW für private 
Haushalte. 2. Die Heizkessel 
müssen besondere Emissions-
vorschriften erfüllen. Welche 
Kessel förderbar sind, finden 
Sie auf der unten angeführten 
Homepage. 3. Die Rechnung 
für den Heizkessel muss im 
Zeitraum 22. Februar bis 31. 
Oktober 2008 ausgestellt sein 
und zwischen 1. April und 
30. November 2008 bei der 
KPC Kommunalkredit Public 
Consulting GmbH eingereicht 
werden. So kommen Sie zu 
Ihrer Förderung: Senden Sie 
einfach eine Kopie der Rech-
nung und einen Zahlungs-
nachweis gemeinsam mit dem 
Antragsformular per E-Mail, 
Fax oder Post an die Kom-
munalkredit Public Consulting 
GmbH | Türkenstraße 9, 1092 
Wien, Tel. +43 (0)1/31631 
| Fax-DW 104 | kpc@kom-
munalkredit.at Das Antrags-
formular finden Sie unter der 
Rubrik Umweltförderungen/
Klima- und Energiefonds 2007 
auf www.public-consulting.at

i.B. Dr. Elfy Walch mit Bgm. Dr. Dürnberger 

„Art & Fun“ war das Motto einer Ausstel-
lung von Dr. Elfy Walch, die am 08.05.08 im 
Gemeindezentrum Oberalm von Bürgermei-
ster Dr. Gerald Dürnberger vor zahlreichen 

Gästen eröffnet wurde. „Es sind die Begeg-
nungen mit Menschen, die das Leben le-
benswert machen“, schrieb schon der fran-
zösische Schriftsteller Guy de Maupassant. 
Begegnungen, Vernetzungen und Quer-
verbindungen sind auch die Titel der aktu-
ellen Bilder von Elfy Walch. In den Bildern 
spürt man den beruflichen Background der 
Halleiner Künstlerin und Unternehmens-
beraterin. Kommunikationsberatung und 
Gelassenheitswerkstätten verlangen jene 
Sensibilität und Vielschichtigkeit im Um-
gang mit Menschen, die auch in den Art & 
Fun-Bildern zum Ausdruck kommen. Walch 
arbeitet in vielen ihrer Werke in der Tradi-
tion von Minimal Art. Es geht ihr um die 
Reduktion auf wenige Strukturen, intensive 
Farbgebung und Klarheit in den Bildern.

Halte- u. Parkverbote beachten
Bitte beachten Sie im In-
teresse der gebotenen 
Verkehrssicherheit die 
Halte- und Parkverbote 
im gesamten Gemein-
degebiet. „§ 24 StVO 
Halte und Parkver-

bote (Auszug): 
(1) Das Halten und das Parken ist verboten: 
[…………….] 
c) auf Schutzwegen und Radfahrerüberfahrten 
und wenn deren Benützung nicht durch Licht-
zeichen geregelt ist, 5 m vor dem Schutzweg 
oder der Radfahrerüberfahrt aus der Sicht des 
ankommenden Verkehrs, 
d) im Bereich von weniger als 5 m vom näch-
sten Schnittpunkt einander kreuzender Fahr-
bahnränder, [……………] 
f) auf Hauptfahrbahnen in Ortsgebieten, wenn 
das Fahrzeug auf einer Nebenfahrbahn aufge-
stellt werden kann, ohne dass hierdurch der 

Verkehr behindert wird, 
g) wenn durch das haltende oder parkende 
Fahrzeug der Lenker eines anderen Fahrzeuges 
gehindert wird, Einrichtungen zur Regelung 
und Sicherung des Verkehrs rechtzeitig wahr-
zunehmen,[…………..] 
k) auf Radfahrstreifen, Radwegen und Rad- und 
Gehwegen, [………….] 
(3) Das Parken ist außer in den im Abs. 1 ange-
führten Fällen noch verboten: […………….] 
b) vor Haus- und Grundstückseinfahrten, 
[…………] 
d) auf Fahrbahnen mit Gegenverkehr, wenn 
nicht mindestens zwei Fahrstreifen für den flie-
ßenden Verkehr frei bleiben, [……..……].
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Der Pensionistenverband Oberalm hat am 
08.05.2008 zur Muttertagsfeier in den GH 
Angerer eingeladen. Bei Kaffee und Ku-
chen sowie guter Stimmung, freuten sich 
die Mütter und Großmütter im Freundes- 
und Bekanntenkreis über den netten Nach-
mittag. Für ihre langjährige Mitgliedschaft 
(10, 15, 20 und 25 Jahre) wurden Käthe 
Giglmayer, Hedwig Brunauer, Anna Raff, 
Liselotte Lehrer (10 Jahre), Rudolf Hutter 
(15 Jahre), Justine Knoll, Elvira Prodinger, 
Rudolf Aigner (20 Jahre), Maria Schiefer, 
Ludwig Prodinger (25 Jahre) mit der Dan-
kesmedaille ausgezeichnet.

Anfang Mai konnte bei prächtigem Wander-
wetter der neue Marterlweg durch Pfarrer 
Mag. Gidi Außerhofer eingeweiht werden. 
Der Marterlweg verläuft auf einem bereits 
bestehenden sehr beliebten und leicht be-
gehbaren Wanderweg Richtung Wiestal 
(Wanderweg Nr. 46 auf der Tennengau 
Wanderkarte, diese ist im Gemeindeamt 
erhältlich) und führt an vielen Wegkreuzen, 
so genannten „Marterl“ und kleinen Kapel-
len vorbei. Alle diese liebevoll gepflegten 
Kulturdenkmäler stehen an besonderen 
Plätzen und erzählen ihre kleine Geschich-
te, meist von Dankbarkeit oder Unglück in 
der Familie. Gehzeit ca. 3 Stunden, 12 km, 
200 Hm, Schwierigkeitsgrad: leicht, Ein-
kehrmöglichkeiten: alle Wirte und Kaffee-
häuser im Ortszentrum, Hammerwirt und 
Gasthof Bischof. Unser Dank gilt allen, die 
an der Wanderung teilgenommen haben, 
sowie im Besonderen den Bläsern der TMK 
Oberalm, die bei den verschiedenen Mar-
terl und Kapellen die kurzen besinnlichen 
Andachten feierlich umrahmten. (VVO)

Kultursommer
Der Veranstaltungssommer 
in Oberalm wird heiß! Am 
11. Juli 2008 um 19:00 Uhr 
findet die letzte Vernissage 
der Saison 2007/08 im Ge-
meindezentrum statt, die 
Gemeinschaftsausstellung 
von „hokebi. Am 26. Juli 
gastiert vor dem Gemein-
dezentrum, wie schon im 
vergangenen Jahr, das 
Salzburger Straßenthe-
ater mit Hermann Bahrs 
„Das Konzert“, einer Ko-
mödie aus dem Wien der 
Jahrhundertwende, und 
am 9. August öffnet der 
Kunstpark Oberalm seine 
Pforten. Das Motto lautet: 
„SiegLinde“. Im Waldstück 
in der Madelgasse, unmit-
telbar vor der Autobahnun-
terführung ist der Ort, der 
Natur und Kunst verbinden 
wird. Dort steht auch eine 
knorrige Linde mit weit 
verzweigtem Geäst, die 
den Rodungsversuchen 
der letzten 70 Jahre erfolg-
reich Stand gehalten hat, 
eine Linde, die gesiegt hat 
eben. Künstler werden an 
drei aufeinander folgenden 
Samstagen zwei Stunden 
lang Aktionen durchfüh-
ren. Sie, liebe Oberal-
merinnen und Oberalmer, 
sind eingeladen zu kom-
men, zu schauen und – 
wenn Sie Lust haben, mit 
zu machen! Da erwartet 
Sie eine Steinpyramide 
und ein Digeridoospieler, 
eine Scherbenskulptur, 
eine Saxophongruppe und 
eine Malaktion auf zwi-
schen den Bäumen ausge-
spannten Tüchern. Jeder 
Aktionssamstag ist anders. 
Und was in der Zeit dazwi-
schen passiert, ist nicht 
programmierbar! Initiiert 
haben diese Aktion die 
Künstlerguppe hokebi. Am 
15. August steigt dann das 
heurige Schlossfest! Ein 
Muss für jeden, der nicht 
gerade auf Urlaub ist! Den 
Abschluss des Kultursom-
mers bildet die Kinderzir-
kuswoche. Nach dem groß-
en Erfolg des vergangenen 
Jahres wird die Oberalmer 
Zirkuswoche auch heuer 
wieder angeboten. 

Pensionistenfeier

i.B. Einweihung Marterlweg Oberalm
i.B. Obmann Franz Redhammer und Bgm. Dr. Dürnberger mit den aus-
gezeichneten Mitgliedern des Pensionistenverbandes

Bereits zum sechsten Mal wurde auch 
heuer wieder die jährliche Altfoliensamm-
lung des Maschinenringes in Zusammen-
arbeit mit allen Tennengauer Gemeinden 
durchgeführt. Am 17. und 18. April 2008 
fuhren die Mitarbeiter des MR von Ge-
meinde zu Gemeinde und sammelten alle 
gebrachten Rundballenfolien, Wickel-
netze, Ballenschnüre und Futtermittelsä-
cke der Bauern ein. Auch am Winklhof 
in Oberalm wurde am 18. April Nachmit-
tag bei der letzten von 7 Sammelstati-
onen eine große Menge an Agrarfolien 
gesammelt. Es wurden insgesamt von 
140 landwirtschaftlichen Betrieben rund 
15.300 kg Altfolien im Tennengau ge-
sammelt. Die Kosten der Aktion wurden 
zur einen Hälfte von den Landwirten und 
zur anderen Hälfte von den betreffenden 
Gemeinden getragen. Die gesammelten 
Altfolien wurden zu einem Entsorgungs-
betrieb geliefert, der diese aufbereitet 
und wiederverwertet. Wiederum war es 
eine sehr gelungene Aktion, die auch im 
Frühjahr des kommenden Jahres wieder 
durchgeführt wird.

Foliensammlung

Pfadfinder

Die 24 Jahre alte Pfadfindergruppe 
Oberalm-Kahlsperg hat im ersten Stock des 
Kindergartens in Oberalm eine neue Bleibe 
gefunden. Die sehr schön eingerichteten 
Räume in der „uno“ können am Abend 
ab 18:00 Uhr von den Pfadfindern be-
nützt werden. Damit ist das Heimproblem 
für die nächsten Jahre gelöst. Gut Pfad!

i.B. Pfadfinder
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Im April schickte das Künstlerehepaar 
Geißelbrecht – Toferner die Kinder der 
Volksschule auf eine Fantasiereise. Mit Go-
goch, dem wandernden Stein (des gleich-
namigen Buches), wurden Mädchen und 
Buben zum theatralischen Mitspielen, zum 
Zuhorchen und auch zum Lesen aufgefor-
dert. Das sorgte für Stimmung, als selbst 
ein paar Lehrerinnen zeigen mussten, ob 
sie als Darstellerinnen von Steinen eine 

Frühling in der Volksschule

gute Figur abgeben. Zum musikalischen 
Genuss geriet dann der Besuch des Musi-
kums mit einem Konzert von Schülerinnen 
und Schülern der Schule für ihre Klas-
sen- und Schulkameraden. Da konnten 
die Mädchen und Buben zeigen, was sie 
auf ihren Flöten, Blechblasinstrumenten, 
Gitarren, Hackbrettern, Klavieren, etc. im 
privaten Instrumentalunterricht erlernen. 
Und ihr Einsatz erntete kräftigen Beifall.

i.B. Künstlerehepaar mit SchülerInnen / Bild Gogoch

Leseratten aufgepasst! Die Bücherei 
Oberalm im Filzhofgütl veranstaltet heuer 
wieder ein Ferienspiel für Kinder. Diesmal 
geht es um eure Lieblingsbücher! Start 
ist am Freitag, den 4. Juli. Holt euch 
euren Teilnahmebogen in der Bücherei. 
Jede Woche werden Gewinner gezogen – 
viele Preise warten auf euch!

Bücherei Oberalm

Di 16.00 - 19.00
Mi 10.00 - 12.00
Fr 16.00 - 19.00

Im Filzhofgütl, Schrannengasse 10
Tel. 84154 - buecherei.oberalm@aon.at

i.B. Konzert der SchülerInnen der VS Oberalm

Sparen u. Vorsorgen 

Die Raiffeisenbank 
Oberalm mit ihrem Team 
hält eine breite Palet-
te an soliden Spar- und 
Vorsorgeprodukten für 
alle Kundenwünsche be-
reit. Das Sparbuch als 
Basis jeder Vermögens-
bildung bietet jederzeit 
Liquidität, Sicherheit und 
verschiedene Ertrags-
möglichkeiten je nach 
Bindung und Betrags-
höhe. Bausparen sichert 
Ihnen einen hohen Er-
trag durch die staatli-
che Bausparprämie, ob 
als monatliche Zahlung 
oder einmalige Zahlung 
am Beginn der Sparzeit. 
Regelmäßiges Sparen 
mit Wertpapierfonds 
und das klassische Ver-
sicherungssparen eignen 
sich besonders auch in 
Kombination mit ande-
ren Anlageprodukten für 
eine längerfristige und 
ertragsorientierte Vor-
sorge. Nützen Sie auch 
unseren kostenlosen 
und unverbindlichen Po-
lizzencheck für alle Ihre 
Versicherungen - Sie
werden sehen, es zahlt 
sich aus! Für eine in-
dividuelle Lösung ganz 
nach Ihren persönlichen 
Zielen und Möglichkeiten 
stehen Ihnen unsere Be-
rater jederzeit gerne zur 
Verfügung.
Raika Oberalm-Puch  Te-
lefon: 06245-85571-0 
e-mail: info@oberalm.
raiffeisen.at; 
www.oberalm.raiffeisen.
at

Wir suchen für unsere 
Filiale in Oberalm Filial-
leiter-Anwärter/in und 
Verkäuferin, flexibel in 
Teilzeit.
NORMA GmbH & Co KG.
z.Hd. Herrn März
Ziegeleistraße 15,
5020 Salzburg

i.B. Kinder in der Bücherei Oberalm beim Lesen. / Foto: Bücherei

Norma 

In der Bücherei Oberalm gibt es jede Men-
ge Lesestoff für alle Altersstufen und jeden 
Geschmack: Romane, Krimis, Sachbücher 
für Kinder und Erwachsene. Auch für Lek-
türe im Taschenbuchformat ist gesorgt! 
Und das alles GRATIS zum Ausleihen! Man 
kann übrigens auch Zeitschriften (Schöner 
Wohnen, Gusto, Chip, Psychologie heute 
usw.), Hörbücher, Gesellschaftsspiele und 
PC-Spiele mit nach Hause nehmen. Damit 
die Bücherei immer auf dem letzten Stand 
ist, werden laufend neue Medien ange-
kauft, für Buchvorschläge liegt übrigens ein 
„Wunschbuch“ auf. Den Besuchern steht 
außerdem ein Computer zur Verfügung, 
auf dem man gegen eine geringe Gebühr 
das Internet nutzen oder PC-Spiele testen 
kann. Die Bücherei Oberalm im Filzhofgütl 
entwickelte sich in den letzten Jahren zu 
einem beliebten Treffpunkt für Oberalmer 
aller Altersgruppen.

Unter www.bibliotheken.at kann man im 
Bestand der Bücherei recherchieren und 
online Reservierungen vornehmen.

Sommer - Urlaub - Lesezeit
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Am Sonntag, den 11. Mai 2008 fand im 
vollbesetzten Turnsaal der Landwirt-
schaftsschule Winklhof das traditionelle 
Muttertagskonzert statt. Auch heuer ist es 
den MusikerInnen unter der musikalischen 
Leitung von Kapellmeister Armin Keusch-
nigg gelungen, in beeindruckender Manier 
das Publikum in ihren Bann zu ziehen. Alle 
Zuhörer sowie die zahlreich erschienenen 
Ehrengäste – Frau Dir. Andrea Altenberger, 
Bürgermeister Dr. Gerald Dürnberger, Pfar-
rer Ägidius Außerhofer, Herr Dir. Herbert 
Schallenberg, Landeskapellmeister Hans 
Ebner, Bezirkskapellmeister Prof. Josef 
Steinböck, Bezirksobmann Hois Rieger, Lan-
desstabführer Bertl Steiner uvm. – erlebten 
ein sehr abwechslungsreiches Programm, 
in dem keine Musikrichtung zu kurz kam. 
Der musikalische Bogen spannte sich von 
Operettenmusik – Eine Nacht in Venedig – 
über die Suite – Puszta – bis hin zu der 
Rockoper Queen – Bohemian Rhapsodie 
– weiters wurde die Musik zum Antikriegs-
film – Das Boot – mit Bildern eindrucksvoll 
untermalt. Als Solist glänzte einmal mehr 
Dionys Ebner jun., der bei einem Solo für 

Euphonium und Blasorchester – Blue Bells 
of Scotland – mit seinem Können über-
zeugte. Ein ganz besonderer Höhepunkt 
des Konzertabends war der Auftritt des 
kürzlich gegründeten Jugendorchesters, 
das mit zwei Stücken einen Riesenapplaus 
erntete. Durch das abwechslungsreiche 
Programm führte in bewährter Weise Re-
nato Vanzini. Die Musikkapelle nützte auch 
diesen feierlichen Rahmen, um Ehrungen 
vorzunehmen. So erhielten Lisa Bernegger, 
Anna Grießacker, Margit Hochfilzer, Tamara 
Walkner, Christoph Redhammer, Peter Ra-
dauer jun., Florian Tiefenbacher, Leonhard 
Golser, Michael Martin, Florian Hörmann, 
das Jungmusikerleistungsabzeichen des 
Salzburger Blasmusikverbandes in Bronze, 
Regina Tiefenbacher, Katharina Ebner und 
Andreas Ebner in Silber sowie Dionys Eb-
ner jun. in Gold. Maria Wintersteller wurde 
für die 10-jährige Mitgliedschaft mit der 
Verdienstmedaille in Bronze sowie Mag.Dr. 
Andrea Hawel-Bernhaupt und Franz Leit-
ner für die 25-jährige Mitgliedschaft mit 
der Verdienstmedaille des Salzburger Blas-
musikverbandes in Silber ausgezeichnet. 
Für seine 20-jährige Tätigkeit als Stabfüh-
rer erhielt Dionys Ebner die Prof. Leo Ertl 
Medaille in Bronze. Ganz besonders möch-
te sich die Trachtenmusikkapelle bei allen 
Sponsoren bedanken, die in so großzü-
giger Weise immer wieder unseren Verein 
unterstützen. Auch heuer konnten wir zwei 
Instrumente entgegennehmen: Eine Zug-
posaune gespendet von Frau Dr. Adelheid 
Stöger sowie ein Doppelhorn gespendet 
von der Fa. Erdal und überreicht von Herrn 
Dir. Herbert Schallenberg. Allen Spendern 
und Gönnern einen aufrichtigen Dank!

Zivil-Invalidenverband
Wir verstehen uns als Selbsthil-
feorganisation, deren Mitglieder 
aktiv für eine Verbesserung der 
Lebenssituation von Menschen 
mit Behinderung und deren An-
gehörigen eintreten. Wir fordern 
das Recht auf individuelle Freiheit 
und die Schaffung der Grund-
lagen für eine selbst bestimmte 
Lebensführung. Wir betrachten es 
als unsere Verantwortung, in der 
Öffentlichkeit Bewusstsein für die 
Probleme von Menschen mit Be-
hinderung zu schaffen. Wir halten 
Verständnis, Solidarität und Tole-
ranz für wesentliche Grundlagen 
des menschlichen Zusammenle-
bens und sehen diese Werte als 
Grundstein für vollumfängliche In-
tegration und damit den chancen-
gleichen Zugang für Menschen 
mit Behinderung. Wir liefern mit 
unserer Arbeit einen wesentlichen 
Beitrag zur Entlastung des Sozial-
systems. In eurem unmittelbaren 
Umfeld ist die Bezirksgruppe 
Tennengau tätig, die euch ger-
ne in folgenden Bereichen berät 
und unterstützt, um das tägliche 
Leben besser zu meistern: Ansu-
chen des Pflegegeldes; Ausstel-
lung eines Behindertenausweises; 
Erhalt eines §29 Ausweises, da-
durch Ersparnis der KFZ-Steuer 
und damit verbunden das Par-
ken auf Behindertenparkplätzen; 
Informationen über die Barrie-
refreiheit; Informationen über 
das Gleichstellungsgesetz. Auch 
die Geselligkeit kommt bei uns 
nicht zu kurz. Die Bezirksgruppe 
Tennengau trifft sich bei den ver-
schiedensten Veranstaltungen, 
wie Ausflüge, Besichtigungen, 
Vorträge usw. unter dem Motto: 
„Gemeinsam statt einsam“. Be-
hinderung darf kein Nachteil 
sein. Wir kämpfen dagegen. Je 
mehr Personen hinter uns stehen, 
(auch unterstützende Mitglieder) 
desto mehr werden wir gehört!
Ansprechpartner in der Bezirks-
gruppe Tennengau:
Anna Gsenger, geschäftsf. Obfrau, 
Golling
Telefon: 0664 - 2802872
Martin Reisenbichler, Schriftführer, 
Adnet
Telefon: 0650 - 3203092 

Muttertagskonzert der TMK Oberalm

i.B. TMK Oberalm

Wohnungssuche
Suche im Raum Oberalm eine 
günstige 3-Zimmer Wohnung zu 
kaufen. Bitte Angebote an: 
ali.taslioglu@tele2.at

Maibaumaufstellen

i.B. Maibaumaufstellen / Foto: Johann Tiefenbacher

Trotz mittelmäßiger Wettervorhersage stell-
te am 1. Mai die Trachtenmusikkapelle am 
Gemeindevorplatz einen Maibaum auf. Un-
ter dem Kommando von „Moar“ Hofstätter 
Anton sen. (Schönbauern Toni) wurde die 
wunderschöne, knapp 30 m hohe Fichte in 
die Höhe gehievt. Den Baum gespendet hat 

DI Andrea Altenberger, 
Direktorin der Landwirt-
schaftlichen Fachschule 
Winklhof, die neben Bgm. 
Dr. Gerald Dürnberger 
und Vizebgm. Hans-Jörg 
Haslauer als Ehrengast 
begrüßt werden konnte. 
Für Musik, gute Laune 
und das leibliche Wohl 
war bestens gesorgt. Das 
gesicherte Maibaumkra-

xeln fand vor allem beim jungen Publikum 
großen Anklang. Eine Gruppe der Oberal-
mer Prangerschützen unterstützte laut-
stark das Maibaumaufstellen und sorgte 
so für einen würdigen Rahmen. Zahlreiche 
Besucher feierten bis in die Nachtstunden 
und freuten sich über eine hervorragende, 
perfekt organisierte Veranstaltung.
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Im Rahmen der diesjäh-
rigen Fahrradprüfung 
in den Volksschulen 
Oberalm und St. Jakob 
übergab die Raiffeisen-
bank Oberalm-Puch an 
die nunmehr geprüften 
Radfahrer Urkunden 
und kleine Erinnerungs-
geschenke. Die Raiffei-
senbank Oberalm-Puch 
unterstützt bereits seit 
vielen Jahren die Förde-
rung der Verkehrssicher-
heit der örtlichen Volks-
schulen. 

                                                                                       

Auch heuer wieder 
nahmen einige Schul-
anfänger aus dem Kin-
dergarten Oberalm am 
Fronle ichnamsumzug 
teil. Nach dem langen 
Marsch schmeckten die 
„Bürgermeister“ Wür-
stel besonders gut!

Erstmals machte heuer 
der gesamte Kinder-
garten samt Personal 
und Elternbeirat einen 
gemeinsamen Ausflug! 
Unsere Reise führte uns 
nach Abersee ins Dorf 
der Tiere! Bei strah-
lendem Sonnenschein 
genossen Groß und 
Klein den aufregenden 
Tag mit vielen tollen Er-
lebnissen! Viele Bilder 
davon sind auf unserer 
Homepage zu sehen, 
schauen sie doch ein-
fach mal vorbei. www.
kindergarten-oberalm.
at

Fahrradprüfung

Fronleichnam

Werbung und 
Marketing be-
deuten vor 
allem Kom-
mun ika t i on . 
Unsere Markt-
l a n d s c h a f t 
gleicht mitt-
lerweile einem 
ü b e r f ü l l t e n 
Supermarkt in i.B. Hannes und Andrea Hinterhofer

dem lautstark aus allen Richtungen über 
das Neueste, das Beste oder das Billigste 
informiert wird. Die Kommunikation ver-
kommt zu einem Einheitsbrei der allen-
falls durch einen noch lauteren Zwischen-
ruf unterbrochen wird. Wir hören/sehen 
weg oder stumpfen ab! Eine gute Kom-
munikation benötigt aus heutiger Sicht 

außergewöhnliche Ideen, es genügt nicht 
mehr ein Produkt oder eine Dienstleistung 
»nur« zu vermitteln. Der passende Mix aus 
den richtigen Kommunikationsmitteln, ein 
Vertrauen schaffender Auftritt sowie eine 
auf die Zielgruppe abgestimmte »Laut-
stärke« sind erst der Garant für den Er-
folg in Sachen Werbung und Marketing. 
Als kleine Werbeagentur sind wir nun 
schon seit bald 10 Jahren erfolgreich am 
österreichischen und deutschen Markt tä-
tig. Unser Motto: Von uns können Sie alles 
erwarten – in bester Qualität, immer wie-
der überraschend anders, pünktlich und 
mit einem vorzüglichen Preis-/Leistungs-
verhältnis. Sollten Sie einmal über einen 
Aufschwung durch Werbung nachdenken, 
so kommen Sie zu uns in das Ideenreich 
in Ihrer Nachbarschaft.

Im Ortsgebiet von Oberalm wurde par-
allel zur stark befahrenen Halleiner-Lan-
desstraße (L 105) das letzte Teilstück 
des Geh- und Radwegs bis zur Brun-
nenfeldsiedlung errichtet. Der Geh- und 
Radweg stellt eine gemeinsame Ver-
kehrsfläche für FußgängerInnen sowie 
RadfahrerInnen dar und soll wesentlich 
zur Verkehrssicherheit der nicht moto-
risierten VerkehrsteilnehmerInnnen bei-
tragen. Der in Rede stehende Geh- und 
Radweg wurde zu je einem Drittel von 
der Marktgemeinde Oberalm, der Fa. 
4plus management GmbH (Eigentümer 
des Logistikpoint, ehemals Schweppe-
sareal) sowie dem Land Salzburg fi-
nanziert. Die Marktgemeinde Oberalm 
verfügt nunmehr an der Hauptverkehrs-
ader (L 105) vom Ortszentrum bis zur 
Brunnenfeldsiedlung über einen durch-
gehenden Geh- und Radweg.

Verkehrssicherheit geht uns alle an, sie ist 
nicht nur Sache der Straßenverkehrs- und 
Straßenbaubehörden. Auch die Eigentümer 
von Grundstücken an Straßen sind für die 
Verkehrssicherheit mit verantwortlich. In 
diesem Zusammenhang muss leider immer 
wieder festgestellt werden, dass Pflanzen 
von privaten Grundstücksflächen in den 
öffentlichen Verkehrsraum hineinragen. 
Dadurch kann es zu einer Gefährdung des 
Fahrzeugverkehrs, der Radfahrer und der 
Fußgänger kommen. Wir ersuchen Sie da-
her auf das Dringlichste den Bewuchs ent-
lang von öffentlichen Straßen sowie Geh- 
und Radwegen bis zur Grundstücksgrenze 
zu entfernen. Zur Verkehrssicherheit gehört 
auch, dass Straßenlampen, Verkehrszeichen, 
Straßennamensschilder u. ä. nicht durch 
Anpflanzungen an den Grundstücksgrenzen 
verdeckt werden. Besonders die Straßenbe-
leuchtung ist ein wesentlicher Bestandteil 
der Verkehrssicherheit. Zu bedenken ist da-
bei auch, dass Müllfahrzeuge und im Winter 
dann die Räum- und Streufahrzeuge mit 
ihren hohen Sonderaufbauten durch den 
üppigen Bewuchs stark behindert werden. 
„§ 91 StVO Bäume und Einfriedungen 
neben der Straße (Auszug): (1) Die Be-
hörde hat die Grundeigentümer aufzufordern, 
Bäume, Sträucher, Hecken und dergleichen, 
welche die Verkehrssicherheit, insbesondere 
die freie Sicht über den Straßenverlauf oder auf 
die Einrichtungen zur Regelung und Sicherung 
des Verkehrs oder welche die Benutzbarkeit 
der Straße einschließlich der auf oder über ihr 
befindlichen, dem Straßenverkehr dienenden 
Anlagen, z. B. Oberleitungs- und Beleuchtungs-
anlagen, beeinträchtigen, auszuästen oder zu 
entfernen. [………..].“

Ein Ideenreich in Ihrer Nachbarschaft

Freie Sicht Geh- u. Radweg

BIld: MG Oberalm

Dorf der Tiere
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Immer wieder kommt es speziell in der 
Dunkelheit bzw. bei schlechten Sichtver-
hältnissen auf Schutzwegen zu gefähr-
lichen Situationen, weil Fußgänger von Au-
tofahrern erst in letzter Sekunde erkannt 
werden. Die Gemeinde wird daher im Zuge 
der Erneuerung der Straßenbeleuchtung 
(Fertigstellung bis Ende September 2008) 
die Schutzwege im Bereich der Halleiner- 
Landessstraße mit speziellen Leuchtmit-
teln ausstatten. Durch einen Wechsel der 
Lichtfarbe gegenüber der vorhandenen 
Straßenbeleuchtung soll ein markantes 
Signal an den Autofahrer ausgesandt und 
der Schutzweg normgerecht ausgeleuch-
tet werden. In einem ersten Schritt konn-
te bereits der Schutzwegübergang beim 
Neuwirt saniert werden.

i.B. Neue Schutzwegbeleuchtung entlang der L105

Die Suchhundestaffel der Österreichischen 
Hundesport Union bildet Hundeführe-
rInnen und Hunde zu national und interna-
tional einsatzfähigen Rettungsteams aus. 
Das Haupteinsatzgebiet ist der tägliche 
Einsatz bei der Suche nach Abgängigen 
oder Verunglückten nach Lawinenabgän-
gen oder Naturkatastrophen. Um effizient 
und professionell helfen zu können, absol-
vieren die Rettungshundeführer/innen mit 
ihren Hunden eine äußerst anspruchsvolle 
Ausbildung und investieren einen Großteil 
ihrer Freizeit ehrenamtlich in das Training. 
Der Einsatzbereich erstreckt sich auf das 
gesamte Bundesgebiet. Auch internationa-
le Einsätze (z. B. Lawinenunglück 1999 in 
Galltür, Erdbeben 1999 in der Türkei so-
wie 2002 in Algerien und 2003 im Iran) 
sind zu bewältigen. Dieser ehrenamtliche 
Einsatz ist jedoch auch mit einem großen 
finanziellen Aufwand (Ausrüstung, Beklei-
dung u.dgl.) verbunden. Wir sind daher 
auf Spenden aus der Bevölkerung ange-
wiesen. Mit Ihrer Spende helfen Sie Leben 
zu retten und zu schützen. Unser Spen-
denkonto: Konto der Suchhundestaffel der 
Österreichischen Hundesport Union bei 
der Erste Bank, BLZ 20111, Kontonummer 
6904971. Für Ihre Unterstützung danken 
wir im Voraus. Ansprechpartner für alle 
Interessenten: Regionalleiter Salzburg - 
Hr. Josef Kloiber, Telefon 0699/16615535; 
Email: josef-kloiber@aon.at. Die Hunde-
führer der Regionalgruppe Salzburg trai-
nieren wöchentlich beim Hundeabrichte-
platz des Polizei- und Schutzhundevereins 
Hallein, der sich nahe des Tierheimes Hal-
lein befindet.

Schutzweg Suchhundestaffel

Für das Kindergartenjahr 2008/2009 be-
steht ein konkreter Bedarf in Höhe von 
64 Plätzen. Obwohl 43 Schulanfänger den 
Kindergarten verlassen werden, war eine 
Aufstockung des Kindergartens um eine 
zusätzlich 7. Gruppe unumgänglich, da die 
bereits bestehenden 6 Gruppen mit je 25 
Kindern voll ausgeschöpft sind. Die Wei-
chen für die personelle Erweiterung des 
Kindergartenteams wurden in der GV-Sit-
zung am 24.04.2008 einstimmig gestellt. 
In weiser Voraussicht wurde im Zuge des 
Umbaus 2007 bereits ein Raum im Unter-
geschoss des Kindergartens als Gruppen-
raum adaptiert. Dieser Raum wird künftig 
als zusätzlicher Gruppenraum (erstmals 
als Provisorium, evt. 2 Jahre) für eine 7. 
Gruppe mit ca. 14-15 Kinder genützt.

Kindergarten

Hochbehälter

Am 28.05.2008 be-
sichtigten die Schü-
ler der Volksschule 
Oberalm unter Leitung 
ihrer Lehrerin Frau 
Kupa den Hochbehälter  
Oberalm. 

Wohnungsvergaberichtlinien

Ziel und Regelungszweck 
der „Wohnungsvergabe-
richtlinien der Markt-
gemeinde Oberalm“ 
ist es, die Vergabe von 
gemeindeeigenen Miet-
wohnungen nach objek-
tiven und sozialen Kri-
terien, transparent und 
einheitlich zu gestalten. 
Antragsberechtigt sind 
alle Personen, die in der 
Gemeinde Oberalm seit 
mindestens 5 Jahren 
mit Hauptwohnsitz ge-
meldet sind, oder früher 
bereits mehr als 10 Jah-
re ihren Hauptwohnsitz 
in Oberalm hatten und 
eine geeignete Mietwoh-
nung für den eigenen 
Bedarf benötigen. Die 
Wohnungsvergabe glie-
dert sich grundsätzlich 
in folgende Schritte: 1.) 
schriftliche Antragsstel-
lung mittels Antragsfor-
mular, 2.) Aufnahme in 
die Wohnungswerberli-
ste, 3.) bei anstehender 
Wohnungsvergabe, Er-
mittlung der Fixpunkte, 
4.) Erstellung eines Ver-
gabevorschlages, 5.) 
Abstimmung im zustän-
digen Wohnungsverga-
beausschuss, wobei aber 
kein Rechtsanspruch auf 
Zuweisung einer Miet-
wohnung besteht. 

i.B. Fr. Steindl mit Bgm. Dr. Dürnberger
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v.l. Helga Schnöll, Katharina Reif, Hannelore Walkner 
u. Edith Hübl

Die Damen des 
UTC Oberalm 
haben auch 
beim heuri-
gen Winter-
cup des STV 
wieder sehr 
viel Einsatz 
gezeigt. Aus 
190 teilneh-

menden Teams (d.s. über 1000 Teilnehmer) 
aus Bayern, Salzburg und Oberösterreich, 
ergaben sich 16 Sieger in verschiedenen 
Klassen. Die OberalmerInnen haben 
sich mit einem 2. Platz  in der 2. Klas-
se und einem 3. Platz in der Landesli-
ga mit viel Einsatz und Teamgeist auf die 
guten Ränge gekämpft. Die Abschluss-
feier und Siegerehrung fand am 4.April 
2008 im Tenniscenter Köstendorf statt.

Tenniscup

Norma in Oberalm

NORMA eröffnet am 23.06.2008 eine wei-
tere Filiale in Österreich, erstmalig nun auch 
in 5411 Oberalm, Halleiner Landesstraße 84.  
NORMA zählt seit vielen Jahren zu den 
bedeutenden und erfolgreichen Handel-
sunternehmen im Lebensmittel-Diskont-
Bereich. Mit dem Markteintritt in Österreich 
bieten wir unseren Kunden im Rahmen des 
Diskont-Konzeptes laufend frisches Gebäck 
aus dem Brotbackautomat, regionale Bier-
spezialitäten im praktischen Mehrwegka-
sten zum Tiefstpreis, zusätzlich loses Obst 
und Gemüse täglich frisch in Top-Qualität 
aus Ihrer Region sowie eine Vielzahl von 
österreichischen und internationalen Wei-
nen mit dem Ziel, uns in Österreich wie 
in Deutschland als Weinexperte unter den 
Lebensmittelhändlern zu profilieren. Unser 
Bezug zu Österreich wird abgerundet durch 
ein regionales Frischfleisch- und Frisch-
geflügel-Angebot österreichischer Liefe-
ranten sowie wöchentlich wechselnd viele 
praktische Dinge für Haushalt und Familie, 
Textilien für Groß und Klein, Elektrogeräte 
sowie Zier- und Topfpflanzen. Zur Neueröff-
nung am Montag, den 23.6.2008 bieten wir 
Ihnen ein attraktives Rahmenprogramm mit 
vielen Kostproben aus unserem Sortiment, 

Rosenverteilung und Proseccoausschank. 
Öffnungszeiten: ab Montag, den 23.06.2008 
ist die Filiale in Oberalm für Sie geöffnet! 
Montag bis Freitag von 08:00 – 19:00 
Uhr und Samstag von 08:00 – 18:00 Uhr.

Am Samstag, 
den 5. Juli 2008 
laden wir recht 
herzlich auf ein 
g emü t l i c h e s 
Zusammensein 
ein. Beginn ab 
16:00 Uhr. Der 
Bieranstich mit 
Herrn Bürger-
meister Dr. 
Gerald Dürn-

berger findet um 17:00 Uhr statt. Für Un-
terhaltung sorgt die Trachtenmusikkapelle 
Oberalm und ab 20:00 Uhr Stimmung und 
Tanz mit „Herzbluat“. Stiegl Bier 50% er-
mäßigt! Mit verschiedenen Köstlichkeiten, 
Wein, Spezialitäten und köstlichem Paracel-
sus Zwicklbier. Die Gemeinde Oberalm gra-
tuliert recht herzlich und wünscht weiterhin 
viel Erfolg!

50 Jahre GH Angerer

i.B. Angerer Hias mit Marion u. Angerer Siegfried 
mit Karin

Rasenmähen

Bitte beachten Sie die 
ortspolizeiliche Verord-
nung!
Auszug § 2  […………….] 
c) Die Verwendung von 
Rasenmähern, von Kreissä-
gen sowie die Ausführung 
ähnlicher Arbeiten, die für 
die Umgebung erhebliche 
Lärmbelästigungen verursa-
chen, und das Klopfen von 
Teppichen, Decken, Ma-
tratzen, Polstermöbel und 
dergleichen außerhalb von 
geschlossenen Wohnungen, 
sind nur zu folgenden Zeiten 
gestattet:
• Montag bis Freitag 
von 07:00 bis 12:00 Uhr 
von 14:00   bis  19: 00  Uhr
• Samstag  
von 07:00 bis 12:00 Uhr 
von 14:00  bis   17: 00  Uhr

Geschwindigkeit

Unfallursache Nummer 
1 ist nach wie vor eine 
überhöhte Geschwindig-
keit. Bei 30 km/h beträgt 
der Anhalteweg 18 Me-
ter - bei 50 km/h sind es 
schon 40 Meter, bis das 
Fahrzeug zum Stehen 
kommt. Eine Tatsache, 
die vor allem in Wohnge-
bieten und vor Schulen 
ein zentraler Faktor für 
die Verkehrssicherheit 
ist. Nicht selten entschei-
det sich dadurch, ob eine 
kritische Verkehrssitua-
tion glimpflich oder mit 
Verletzungen endet. Mit 
mehr Rücksicht und an-
gepasster Geschwindig-
keit lassen sich Unfälle 
vermeiden. Bitte beach-
ten Sie die im Ortsgebiet 
verordneten Geschwin-
digkeitsbegrenzungen. 

Kindersachenbörse

Bei der 13. Börse wurden 3790 Artikel an-
geboten, davon wurden 1598 (neuer Ver-
kaufsrekord)  verkauft. Der Einbehalt von 
20 % des Verkaufspreises sowie der ge-
samte Erlös des Buffets ermöglichten es 
uns, € 1000,-- an eine Oberalmer Familie 
zu übergeben, bei der der Vater bei einem 
Motorradunfall schwer verletzt wurde. Fast 
bei jeder Börse können wir einen neuen 
Rekord erzielen - diesmal war es die An-
zahl verkaufter Artikel. Das zeigt uns, wie 
gut diese Veranstaltung angenommen wird 
und steigert ständig unsere Motivation.

i.B. mit selbst kreierten T-Shirts und neuem Logo
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2. Oberalmer Zirkuswoche

Die Marktgemeinde Oberalm und die „The-
aterschachtel Hallein“ veranstalten ge-
meinsam mit erfahrenen Referentinnen 
und Referenten die 2. Oberalmer-Kinder-
zirkuswoche vom 01. - 06.09.2008 für 
Kinder von 7 bis 13 Jahren. Folgende The-
menschwerpunkte werden angeboten: 
• Zaubern /Oberalm, Kindergarten Floria-
nigasse 4, 
Zeit: 9 Uhr 30–12 Uhr 30 (Sascha Schett)
• Jonglieren & Laufkugel/ Oberalm, Kin-
dergarten Florianigasse 4,
Zeit: 13 Uhr 30 – 16 Uhr 30 (Stefan 
Schiegl) 

• Clownerie & komisches Orchester/Hal-
lein, Davisstr. 7, 
Zeit: 9 Uhr 30–12 Uhr 30 (Michl Widmer)
• Einradfahren / Hallein,  Jahn-Turnhalle, 
Bürgerspitalplatz 5, 
Zeit: 9 Uhr 30–12 Uhr 30 (Heimo Thiel)
(Einradfahren: erst für Kinder ab 8 Jahre)
Am Freitag, den 5.9.08 um 17 Uhr findet 
hinter dem Gemeindezentrum Oberalm 
(Parkplatz) die Abschlussveranstaltung 
statt. Kosten: 35 ,- € pro Kind, für Ge-
schwisterkinder 25,- €. Anmeldung: tele-
fonisch oder per e-mail bei Sascha Schett 
06245/70162  s.schett@gmx.at 

Josef Walkner

Franz Tiefenbacher

Einladung zum Schlossfest am 15.08.2008

Das Schlossfest im Winklhof wird heuer 
ein ganz Besonderes! Seit Jahresbeginn 
haben sich die Oberalmer Vereine und 
Institutionen bereits mehrmals getrof-
fen, um das Fest am 15. August 2008 
vorzubereiten. Schon um 09:00 Uhr geht 
das Programm los. Da heißt es dann 
geschickt und schnell sein beim Boxen-
stopp, oder bei Sekt und Fleischkrap-
fen, die Modevorführung genießen oder 
auch entspannt bei Kaffee und Kuchen 
die vielen Aktivitäten beobachten, die 
einem auf Schritt und Tritt begegnen. Ein 
Mannschaftsturnier der ganz besonderen 
Art erwartet Sie, das Turnier der leben-
digen Riesenwuzzler, veranstaltet vom 
1. Oberalmer Sportverein. Mannschafts-
nennungen sind ab sofort möglich unter 
enes.hamidovic@utanet.at! Natürlich ist 

auch speziell für die Kinder gesorgt: Mi-
chelino, der Clown, kommt zu Besuch mit 
Kunststücken und Musik jongliert er sich 
zweimal durch die Menge, das Glücksrad 
dreht sich und vielleicht taucht sogar ein 
Drachen auf. Gegen Abend häufen sich 
dann die Preisverleihungen: der Jäger-
schaft, der Feuerwehr, des Sportvereins 
und natürlich wird auch der Boxensieger 
ermittelt! Armin Keuschnigg, der für die 
Koordination verantwortlich zeichnet, 
hat die Grundidee für das Schlossfest mit 
seinen Musikern ins Leben gerufen. Viele 
OberalmerInnen sowie die Vereine und 
Institutionen haben sich von seinen Ideen 
anstecken lassen, sodass ein vielfältiges, 
mit allen Sinnen erfahrbares Programm 
geboten wird. Mehrere Formationen der 
Oberalmer Trachtenmusikkapelle bestrei-
ten das musikalische Programm vom 
zünftigen Frühschoppen bis zur Unter-
haltungsmusik – alles ist dabei. Die Be-
reitwilligkeit der Gastgeberin, Frau Dir. 
Andrea Altenberger, diesen besonderen 
Ort zur Verfügung zu stellen und die brei-
te Unterstützung, seitens der Gemeinde, 
lassen ein Fest mit vielen Genüssen und 
Spaß erwarten. Selbstverständlich wird 
noch nicht alles verraten! Lassen Sie sich 
überraschen von Begegnungen der wun-
dersamen Art, entdecken Sie den Män-
nerhort oder beteiligen Sie sich an Fürst 
Augusts Bad in der Menge! 

Recheis Käthe 80er 
Gemeinsam mit 
dem Verein „I 
geh Lesen“ ver-
anstaltete die 
„Kultur Werk-
statt Oberalm“ 

i.B. Schloss Winklhof

im Filzhofgütl ein Geburts-
tagsfest für die Jubilarin. Am 
Freitag, 06. Juni 08 hatte 
eine Reihe geladener Gäste 
die Möglichkeit, der Grande 
Dame der Jugendliteratur 
persönlich zu begegnen. 
Nach der Begrüßung durch 
Bürgemeister Dr. G. Dürn-
berger würdigte Christine 
Repolust als profunde Ken-
nerin des Werks in ihrer 
Laudatio das Leben und 
Schaffen dieser bemerkens-
werten Autorin. Musikalisch 
umrahmt wurde das Fest 
von dem Halleiner Perkussi-
onisten Alex Zechbauer und 
Florian Hladik, der mit seinen 
zwölf Jahren die Zuhörer zum 
Staunen brachte.

Die MG Oberalm gratuliert 
Herrn HBM Franz Tiefenba-
cher, Kommandant des LZ 
Wiestal sowie Mitarbeiter 
im Gemeindebauhof und 
ehem. Mitglied der Ge-
meindevertretung, zum 50. 
Geburtstag recht herzlich. 
Wir bedanken uns für sein 
vorbildliches Engagement 
im Bereich des Feuerwehr-
wesens sowie als Mitarbei-
ter der Gemeinde und wün-
schen ihm für den weiteren 
Lebensweg alles Gute, 
Gesundheit, Schaffenskraft 
und Freude am Feuerwehr-
wesen.

Die MG Oberalm gratuliert 
Herrn Josef Walkner, Ehren-
ringträger der Gemeinde sowie 
Ehrenobmann der historischen 
Prangerschützen Oberalm, 
zum 70. Geburtstag recht 
herzlich. Herr Josef Walkner 
hat sich im Bereich der Volks-
kultur und des Brauchtums 
große Verdienste erworben 
und wird als profunder Kenner 
des Schützenwesens weit über 
die Grenzen Salzburg hinaus 
geschätzt. Wir wünschen dem 
Jubilar weiterhin Gesundheit, 
Glück und Schaffenskraft.
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27.06.2008 14:00 Uhr Kirche Seniorenfeier in der Kirche mit Orgel
28.06.2008 20:00 Uhr Kirche Konzert des Kirchenchores Oberalm
03.07.2008 19:30 Uhr Pfarrsaal JHV Kirchenchor
05.07.2008 16:00 Uhr GH Angerer 50 Jahre Gasthof Angerer
06.07.2008 - 11.07.2008  Winklhof Brauchtumswoche
07.07.2008 - 20.09.2008  Bücherei Lesepass - Kinder Ferienaktion
11.07.2008 19:00 Uhr Gemeinde Vernissage HOKEBI
12.07.2008 14:00 Uhr Asphaltbahn Herren Eisstockturnier
19.07.2008 19:30 Uhr Marktplatz Kuchl Konzert TMK Oberalm
28.07.2008 - 02.08.2008 ab 09:00 Uhr Tennisclub Jugendwoche
26.07.2008 17:00 Uhr Gemeindeplatz Straßentheater 
01.08.2008 ab 18:00 Uhr Tennisplatz Sommerfest
01.08.2008 - 02.08.2008 ab 10:00 Uhr Tennisplatz Bezirkscup
09.08.2008 15:00 Uhr Madelgasse Eröffnung des Kunstparks  
15.08.2008 10:00 Uhr Winklhof Schlossfest
16.08.2008 15:00 Uhr Madelgasse Aktion im Kunstpark
23.08.2008 15:00 Uhr Madelgasse Aktion im Kunstpark
01.09.2008 - 05.09.2008  Kindergarten Kinderzirkuswoche

Veranstaltungen im Juni/Juli/August/Sept.

100 Jahre Pfarre Oberalm

Am Sonntag, den 15.06.2008 hat die Pfarre Oberalm 
zum 100. Bestandsjubiläum sowie zur Einweihung der 
neuen Orgel eingeladen. Die Kirche des Hl. Stephanus, 
lebendiges und sichtbares Symbol christlicher Verehrung, 
präsentierte sich den zahlreichen Fest- und Ehrengästen 
dem Anlass entsprechend im neuen Glanze. Rechtzei-
tig zum Jubiläum ist es durch Gemeinschaftsgeist und 
Zielstrebigkeit in beeindruckender Weise gelungen das 
Gotteshaus zu restaurieren sowie eine neue Orgel an-
zuschaffen. Jene gedeihliche Zusammenarbeit zwischen 
Pfarre und Gemeinde, die von gegenseitiger Anerken-
nung und Respekt getragen ist, soll auch in Zukunft un-
serer Gemeinschaftsleben durch ein gelebtes Für- und 
Miteinander prägen und bereichern. Die Verbindung von 
Kirche und dörfliche Gemeinschaft soll uns auch künftig 
begleiten und uns im Handeln für eine positive Gesell-
schaft stärken. Wir wünschen der Pfarre Oberalm und 
ihren MitarbeiterInnen auch in den nächsten 100 Jahren 
berührende kirchliche Feste und Feiern, die ihre Fortset-
zung auch „draußen im Alltag“ finden sowie Menschen 
aus allen Generationen, die mit Freude und Engagement 
in der Pfarrgemeinde mitarbeiten. Ein herzliches Dan-
keschön allen fleißigen Helferinnen und Helfern, die bei 

der Kirchenrenovierung auf welche Art auch immer, mit-
geholfen haben sowie allen Wohltätern und Gönnern, die 
einen finanziellen Beitrag geleistet haben. Unserem Pfar-
rer Mag. Gidi Außerhofer, allen MitarbeiterInnen in der 
Seelsorge, den Lektoren und Ministranten ein aufrich-
tiges Dankeschön für das gelebte soziale Engagement.

English playgroup

HOKEBI
Drei bildende Künstler (Bernhard 
Fritzl, Robert Bernhofer, Hannes Bern-
hofer) haben sich zu einer Gemein-
schaft zusammengeschlossen. Der 
Name spielt mit den Medien, durch 
die sie sich ausdrücken: Holz-Kera-
mik-Bild. Am 11. 07.2008 ist es dann 
so weit. hokebi lädt zur Vernissage im 
Gemeindezentrum Oberalm ein.

Zum 5. Mal fand im Kindergarten 
die Abschlussfeier der „English play-
group“, unter der Leitung von Micha-
ela Peer, statt. Aufgrund des großen 
Interesses und der Unterstützung der 
MG Oberalm kann ab Oktober auch ein 
Nachmittagsunterricht in der Volks-
schule angeboten werden. Die Ziel-
gruppe sind Kinder von 6-10 Jahren, 

aufgeteilt in 3 Gruppen (maximale Anzahl je 10 Teilneh-
mer). In gewohnt spielerischer Art werden die englischen 
Grundkenntnisse vertieft, durch Kontakt aufnehmen, In-
formationen einholen, Handlungen nachspielen sowie Le-
sen und Schreiben der ersten Wörter. Viele Kinder haben 
Schwierigkeiten, wenn sie von der Volksschule in die HS / 
AHS eintreten. Um ihnen diesen Druck zu nehmen, werden 
die Kinder in diesem Kurs auf die neue Schulstufe vorberei-
tet. Lesen, Schreiben, Kommunikation, Grammatik werden 
in leicht verständlicher Form vermittelt. Ein Informations-
blatt liegt ab September in der Volksschule Oberalm auf. 

i.B. English playgroup

i.B. Pfarrfest
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